
Klauenrehe ist eine der vielen 
Berufskrankheiten des Wie-
derkäuers, welche in intensiver 
Fütterung und ungenügenden 
Haltungsbedingungen ihre Ent-
stehung findet. Sohlenblutungen, 
Sohlengeschwüre, Doppelsohlen 
und Weiße-Linien-Defekte sind 
die unumgänglichen Folgen der 
Klauenrehe! 

Klauenrehe – richtig verstehen
Medizinische Definition: Klauen- 
rehe ist eine diffuse, nicht eitrige 
Entzündung der Klauenlederhaut 
des Wand- und Sohlensegmentes 
der Klaue und betrifft meist meh-
rere Klauen gleichzeitig. 
Grundsätzlich liegt eine Allgemein- 
erkrankung vor (z. B. Pansenüber-
säuerung), die mit Durchblutungs-
störungen in der Klauenlederhaut 
und mit Veränderungen am Auf-
hängeapparat des Klauenbeins 
einhergeht. Die Klauenrehe wird 
also nicht durch Bakterien verur-
sacht und ist daher auch nicht an-
steckend!
Die Lederhaut ist bei einer ge-
sunden Klaue eng mit dem Horn-
schuh verbunden. Nach schweren 
Erkrankungen oder Fehlgärungen 

im Pansen (Mykotoxine, Pansena-
zidose etc.) kommt es zu Durch-
blutungsstörungen der Lederhaut. 
Die Folge ist eine Entzündung und 
Zusammenhangstrennung der Le-
derhaut vom Hornschuh. Die La-
mellen zwischen Hornschuh und 
Lederhaut lösen sich, dies führt 
zu einer Absenkung bzw. Rotation 
des Klauenbeins. Die direkte Fol-
ge daraus sind Quetschungen in 
der Lederhaut welche sich durch 
Sohlenblutungen, Sohlenge-
schwüre, Doppelsohlen und/oder 

Weiße-Linien-Defekte bemerkbar 
machen. Zudem führt die Quet-
schung der Lederhaut zur Produk-
tion von minderwertigem Horn. 
Dies kann an der Hornfarbe sowie 
der Hornbeschaffenheit erkannt 
werden. 
Die Folgen einer Klauenrehe wer-
den innerhalb von Stunden (akut), 
Tagen bis Wochen (subakut) oder 
Monaten (chronisch) sichtbar.

2020

VIEHWIRTSCHAFT
Klauenrehe
(Der schmerzhafte Dauerbrenner)

Entstehung eines Sohlengeschwüres (links) und einer Weißen-Linie-Defektes (rechts)
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Formen der Klauenrehe
Akute Klauenrehe
• plötzlich auftretend, 
• spießiger Gang, 
• alle vier Klauen betroffen,
• Tiere bewegen sich kaum
• Kronsaum gerötet und heiß. 
Entsteht meist durch akute Pan-
senübersäuerung, z. B. durch eine 
plötzliche Zufuhr einer großen 
Menge leicht verdaulicher Koh-
lenhydrate (z. B. Kuh hat viel Ge-
treidemischung gefressen). Das 
Allgemeinbefinden ist stark ge-
stört. Nicht selten löst sich der 
komplette Hornschuh von der Le-
derhaut ab (ausschuhen). 

Subakute Klauenrehe 
In der Anfangsphase fällt die sub-
akute Klauenrehe nicht auf. Das 
Klauenbein sinkt in diesen Fäl-
len allmählich oder in mehreren 
kurzen Schüben im Hornschuh 
nach unten. Dabei kann sich die 
Spitze des Klauenbeins in Rich-
tung der Sohlenfläche neigen. 
Bleibt diese Form der Rehe un-
bemerkt und somit unbehandelt 
entwickelt sich eine chronische 
Klauenrehe. Lahmheiten entste-
hen vor Allem durch die Folge-
schäden (Sohlengeschwüre, Wei-
ße-Linien-Defekte usw.).

Chronische Klauenrehe
Nach einigen Monaten werden die 
Folgen der vorausgehenden sub-
akuten Rehe in einer veränderten 
Form des Hornschuhs äußerlich 
sichtbar: eingezogene Vorder-
wand, Wachstumsringe verlaufen 
nicht parallel zum Kronsaum, ver-
breiterte Weiße Linie, schlechte 
Hornqualität.

Ursachen der Klauenrehe
Die Klauenrehe ist eine multifak-
torielle Erkrankung.

sultierenden Fehlbelastungen 
führen zu Schmerzen, welche 
durch Lahmheiten verschiedenen 
Grades sichtbar werden.

Prophylaxe
Die wichtigste prophylaktische 
Maßnahme ist ein optimales Her-
denmanagement: 
Kuhkomfort, Stallklima, Hygiene, 
Futterqualität und Rationsgestal-
tung. Zudem ist natürlich eine re-
gelmäßige (alle 4000 l Milch) und 
fachgerechte Klauenpflege uner-
lässlich. 
Die Folgeschäden der Klauenrehe 
(Sohlengeschwüre, Doppelsohlen 
und Weiße-Linien-Defekte) müs-
sen natürlich sofort nach Auftre-
ten fachgerecht behandelt wer-
den.

Fütterung
Schwachstellen in der Fütterung 
wie z. B. Strukturmangel, zu viele 
schnell verdauliche Kohlenhy-
drate, unausgewogenes Protein/
Energieverhältnis usw. führen 
zwangsläufig zu einem Absinken 
des Pansen-pH-Wertes (Pansena-
zidose). Dies führt zum Absterben 
der Pansenbakterien. Die dabei 
frei werdenden Giftstoffe führen 
dann zu einer Durchblutungs-
störung der Klauenlederhaut. 
Stressituationen (Überbesatz, 
Umstallung usw.) sowie andere 
Erkrankungen (Gebärmutterent-
zündung, Mastits usw.) begünsti-
gen diesen Vorgang.

Fehlbelastung 
Die Form des Hornschuhs hat ei-
nen nicht zu unterschätzenden 
Einfluss auf die Entwicklung einer 
Klauenrehe. Beeinflusst wird die 
Form die Hornschuhs einerseits 
durch genetische Faktoren (Roll-
klaue), andererseits durch die 
Klauenpflege und die Haltungs-
bedingungen (z. B. Beschaffen-
heit des Stallbodens, verkürzte 
Liegezeiten usw.). Die daraus re-

Folgeschäden der Klauenrehe müssen fachgerecht behandelt werden.
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